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A G E N D A

2030
Indigene Völker sind entscheidende Akteure des Wandels, deren Lebenspraktiken, 

traditionelles Wissen und Lebensweisen grundlegend für die Bekämpfung des 

Klimawandels und die Verwirklichung der ehrgeizigen Vision der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung sind. (ILO)



Indigene Völker leisten einen wichtigen

Beitrag zum Klimaschutz. Sie verwalten

mindestens 17 Prozent des

Kohlenstoffs, der in den globalen

Wäldern gespeichert ist, was dem 33-

fachen der globalen Energieemissionen

von 2017 entspricht.

B E I T R A G
I N D I G E N E R  V Ö L K E R
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L A N D R E C H T E  &  L A N D N U T Z U N G

B I O D I V E R S I T Ä T

Indigene Völker nutzen ca. 25% des

globalen Landes, darunter besonders

intakte und biodiverse Ökosysteme. 

U M W E L T  &  K L I M A

4 0 %

N A T U R S C H U T Z G E B I E T E

Foto: Arauz Morales.

Lit.: Sobrevila 2008; Garnett et al. 2018; Rights and Resources Initiative 2018; Kuppe und Yuquilema 2020.



U M W E LT P O L I T I K
TEILHABE INDIGENER VÖLKER 
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Gründe:
Ø Effektivität des Umweltschutzes
Ø Umweltgerechtigkeit
Ø Indigene Rechte: ILO Konvention 169 und Erklärung der VN 

über die Rechte indigener Völker => Integration in 
Umweltpolitik; Ratifizierungsbeschluss Deutschland

Beispiele:
- Biodiversitätskonvention CBD: Gewinnteilhabe, Protokolle
- Mainstreaming: freie, vorherige und informierte Zustimmung

(FPIC)
- Nachhaltigkeitszertifizierung: Landrechte, FPIC (z.B. FSC, RSPO, 

RTRS)
- Partizipation in Umweltverträglichkeitsprüfungen (UVPs)

Lit.: Schlosberg und Carruthers 2010; Colchester 2016; Ford et al. 2016; Belfer et al. 2019; Meadows
et al. 2019.



Seit Pariser Übereinkommen: Indigene Plattform LCIPP 
(& Indigenous Caucus) in der Klimarahmenkonvention

Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen 
(IPCC): Berichte & indigenes Wissen 

Indigene Völker und Klimapolitik auf nationaler Ebene

Probleme in der Praxis: einseitiger Fokus auf 
Umweltthemen hat oft negative Auswirkungen auf 
indigene Völker (z.B. Schutzgebiete, Sorgfaltspflichten v. 
Unternehmen, Fehlen von Daten zu indigenen Völkern)

B E K Ä M P F U N G  D E S

KL IMAWANDELS
F O R D E R U N G E N

Verankerung der UNDRIP 
in Pariser Abkommen

Stärkere Integration von
indigenem Wissen

Einbezug in nationale
Klimapolitik (z.B. nat. 
Beitrag zu Pariser
Übereinkommen)

Lit.: Schroeder 2010; Ford et al. 2016; Belfer et al. 2019.



Reduzierung der Emissionen aus der
Entwaldung und Schädigung der
Wälder: 
Zwischen 350 Mio. und 1,2 Mrd. 
Personen leben in Wäldern.
Wichtige Rolle der indigenen Völker, da
sie oft im und vom Wald leben. 

B E I S P I E L

REDD+

Indigene Rechte und soziale 
Schutzmaßnahmen in REDD-
Programmen verankert

Nationale Gesetze und Pläne oft 
mit geringer indigener Teilhabe 
verabschiedet; 
Schutzmaßnahmen oft nicht 
rechtlich verbindlich

In vielen Kontexten Probleme 
wegen unklaren Landrechten; 
Gefahr des Landraubs

Global

Na'onal

Lokal

Lit.: Schroeder 2010; Wallbott 2014; McCall 2016; Sarmiento und Larson 2017.



Besondere Betroffenheit bei
geringem Eigenbeitrag zum 
Klimawandel, akkumulative
Auswirkungen (Landnutzungs-
wandel, Rohstoffabbau etc.)

Wichtiges Wissen zum 
Umgang mit extremen
Umweltbedingungen, 
Erfahrungswissen

Teilhabe und Verteilung: 
Vulnerabilitätsstudien, 
internationale Klimafonds, 
Definition von Zielen

A N P A S S U N G  A N  K L I M A W A N D E L
Lit.: Cameron 2012; Makondo und Thomas 2018; United Nations Environment Programme 2021.



Landrechte

Indigenes Monitoring

Beitrag zum Umweltschutz durch
Ablehnung umweltschädlicher Projekte

und Druck für mehr Präventions- und

Mitigationsmaßnahmen

Partizipation in UVP

Lit.: Schilling-Vacaflor 2017; Larsen 2018.

Anerkennung von Landrechten

indigener Völker leistet einen

wichtigen Beitrag zum Schutz des

Klimas und der Biodiversität

Lit.: Garnett et al. 2018; Rights and Resources 
Initiative 2018.

Lit.: Mena et al. 2020.

Beitrag zum Umweltschutz indigener
Territorien durch Kontrolle und

Beaobachtung (z.B. Entwaldung, 

illegaler Bergbau, Wasserqualität)



Z U S A M M E N F A S S U N G

INDIGENE VÖLKER & UMWELT
Was bedeutet die Ratifizierung Deutschlands der ILO Konvention
169 für umweltbezogene Politik?
Förderung der Teilhabe indigener Völker in der Umweltpolitik
auf allen Ebenen (global, national, lokal)

- z.B. Förderung der LCIPP, Teilhabe in nationaler Klimapolitik, 
lokale Klimaanpassungsstrategien

Weitere Aufnahme und Stärkung indigener Rechte in der
Umweltpolitik

- z.B. Erklärung der VN über die Rechte indigener Völker in 
Pariser Übereinkommen, ILO Konvention 169 in
Lieferkettengesetz, Beachtung indigener Rechte bei
Umweltschutzmaßnahmen

Schaffung von Kohärenz zwischen politischen Maßnahmen in 
unterschiedlichen Politikfeldern

- z.B. Integration von Auswirkungen des Klimawandels in UVPs, 
Kohärenz zwischen Klimapolitik und Handelspolitik
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